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Ergotherapie Slam – Motto: Modern times?! 
________________________________________________________________________ 
 
Ein Slam ist ein Wettbewerb, bei dem Menschen sich mit einem Thema auseinandersetzen und es ggf. unter 
einem Motto (bei uns „Modern times?!“) präsentieren. Die Präsentation erfolgt innerhalb einer Zeitvorgabe 
(bei uns 5 Minuten) und muss daher kurz und prägnant sein. Da es ein Wettbewerb ist, gibt es auch einen 
Gewinner. Dieser wird am Ende durch das Publikum bestimmt. 
 
Der DVE-Ergotherapie-Slam ist an bestehende Konzepte, wie dem Science-Slam bzw. seinem „großen 
Bruder“ dem Poetry-Slam angelehnt. Nur halt für die Ergotherapie. Ein Beispiel für den Ergotherapie-Slam 
finden Sie hier: https://www.youtube.com/watch?v=kNS0VuEYzxs  
 
Weitere interessante nicht fachbezogene ergotherapeutische Beispiele finden sich z.B. unter: 
https://www.youtube.com/watch?v=MFsTSS7aZ5o  
https://www.youtube.com/watch?v=RTQ9NZxH6O8  
Und ein gesamter Slam unter: https://www.youtube.com/watch?v=OaMy6ERYo1s 
Natürlich sind im Internet unendliche mehr und viele andere Beispiele zu finden! 
 
Die Teilnehmer heißen bei einem Slam „Slammer“. Slammer kann eine einzelne Person oder eine Gruppe 
von max. 3 Personen sein. 

 
Durchführung des Slams: 

- Der OT-Slam soll ein Wettbewerb sein, bei dem mehrere Slammer gegeneinander antreten.  
- Slammer, die teilnehmen wollen, müssen sich vorher anmelden. 
- Jeder Slammer hat 5 Minuten für seinen Beitrag zur Verfügung.  
- Alle Beiträge werden nacheinander durchgeführt und jeweils am Ende des Beitrags erfolgt die 

Bewertung durch das Publikum.  
- Je nach Anzahl der Anmeldungen werden ggf. mehrere Slams durchgeführt und am Ende in einem 

Finale der Gesamtgewinner bestimmt.  

- Der Gewinner erhält Ruhm und Ehre. 
- Die Slam-Beiträge werden ggf. gefilmt und auf der Homepage veröffentlicht.  

 
Was sollten Slammer beachten: 

- Erlaubt ist was gefällt, d. h. man kann PowerPoint (z. B. auch mit Einbindung von Animationen, 
Filmen, Fotos etc.) nutzen, kann ein Experiment vorführen, kann schauspielerisch das Thema 
vermitteln, Hilfsmittel nutzen, zeichnerisch erklären  alles ist erlaubt 

- Ein interessantes Thema muss ausgewählt werden, das bereits durch den Titel anspricht 
- Man muss Begeisterung für das eigene Thema mitbringen, so dass der Funke auf die Zuschauer 

überspringt 
- Allgemein-verständlicher Aufbau der Präsentation/Darstellung/des Vortrags und ideale 

Vortragsweise, die humorvolle und unterhaltsame Züge haben darf 
- Slammen soll Spaß machen, Wissen schaffen und Ruhm und Aufmerksamkeit bringen; Manchmal 

sogar Geld. 

 
 


